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Der äfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Die Kämpfe in der Bukowina.

Italienische Angriffe am Borcola - Patz
abgewiesen.

Wien, 19. Juli . (W. B.) Amtlich wird verlautbavt:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine Änderung.
Südwestlich von Moldawa wurden wieder einige rus¬

sische Vorstöße abgeschlagen.
Im Berg- und Maldgebiet von Jablonica und Zabie

löste sich der Kampf in zahlreiche Einzelgefechte auf.
Südwestlich von Delatyn trieben unsere Truppen russische

Abteilungen, die auf das Westufer des Pruth vorgedrungen
waren, über den Fluh zurück, wobei 300 Gefangene und
zwei Maschinengewehre erbeutet wurden.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach neuerlicher heftiger Artillerievorbereitunggriffen die
Italiener unsere Stellungen südöstlich des Vorcola-Paffes
dreimal mit starken Kräften an. Diese Angriffe wurden mit
Handgranaten, Maschinengewehrfeuer und Steinlawinen
blutig abgewiesen.

An der Kärntner-Front hält das lebhafte Geschützfeuer
im Fella- und Raibler-Abschnitt an.

Ein Nachtangriff von Mpini-Abteilungen im Gebiet des
Mittagskofels scheiterte nach hartnäckigem Kampf an der
Zähigkeit der Verteidiger, die ein feindliches Maschinen¬
gewehr in Händen behielten. Tarvis stand abends unter
Eeschützfeuer.

An .der Jsonzo-Front wirkte die italienische ArMerie
vornehmlich gegen die Hochfläche von Doberdo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

unsere Hauptstreiüräste und Freiwilligen befehligt, die in
den Gegenden von Nedjd und Zubair operieren, sind die in
der Umgegend von Bafsorah angetroffenen englischen Ab-
teilungen besiegt worben. Außerdem wurde ein englisches
Flugzeug abgeschossen und erbeutet.

Unsere an der persischen Front gegen die Russen fort-
schreitenden Bewegungen entwickeln sich unter Beihilfe der
persischen Mudjahids zu unseren Gunsten. Die letzteren sind
dank der Bemühungen Riza Mel Saltanes , der sie unter
seinem Oberbefehl vereinigt hat und einen ausgezeichneten
Generalstab besitzt, vorttefflich organisiert und operieren er¬
folgreich gegen den gemeinsamen Feind. Sie leisten unseren
Truppen durch ihre Beihilfe sehr wertvolle Dienste. _

SerbischeKomitatschi-Banden Inder Bukowina.
Budapest, 19. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Zig., zf.) Be-

^nntlich wurden vor einiger Zeit serbische Truppen von
siorfu nach der Bukowina gebracht, aber nur ein geringer
Teil wurde unter die regulären russischen Soldaten einge-
rciht, das Gros der Serben wurde als Komitatschi-Banden
organisiert. Diese Banden durchziehen nun sengend und
plündernd die Ortschaften der Bukowina und leisten dabei
den russischen Truppen Spionagedienste.

ver Seekrieg.
Die Schiffsverluste der Entente.

Der Gesamtverlust unserer Gegner im Kreuzerkrieg be¬
ziffert sich auf 83 Schiffe mit 337 445 Brutto-Registertonnen.

Durch Tauchboote, Minen oder Kriegsunsälle hat die
Entente bis Ende Mai 621 Handelsschiffe mit zusammen
1 769 294 Bmtto -Registertonnen und 350 Fischersahrzeuge
mit 51 250 Tonnen verloren. Die Gesamtsumme der Ver¬
luste unserer Gegner an Handelsschiffen betrug somit am
31. Mai 1916:

105-t Schiffe mit zusammen2 188 029 Tonnen.
Der Anteil der einzelnen Staaten ergibt sich aus der

folgenden Tabelle. Es waren davon
enaliscb. 847 Schiffe mit zus. 1758501 Tonnen
französisch. 94 „ », » 164889 „
russisch. . 54 " " " "
italienisch . M „ „ „ <6 772 „
belgisch. . 18 „ " " ^ ^07 "javanisch. 5 ,, ,, // 31597 „ 1

1054 Schiffe mit zus. 2 >5802« Tonnen.

Türkische Siege.
Erfolge in Tripolis , in Wcstäqyptcn , am

Euphrat und in Perften.
*800 Italiener gefangen , 7 englische Schiffe

erbeutet.
Konstantinopel. 19. Juli . (W. B.) Das Hauptquartier

Meldet
Aus den neuen Nachrichten über die mit Erfolg ausge-

Werten militärischen Operationen gegen die Italiener in
Tripolis und gegen die Engländer im Westen von Ägypten
Seht hervor, daß Nun , Bcy Pascha, der die Operationen der
Romanischen Freiwilligen in diesen Gegenden leitet, sich

f ‘Segen dem englischen Bericht, der seinen Tod in einer
°er letzte,r Schlachten meldet, am Leben befindet und glän-

Knb seine Aufgabe erfüllt. In dem letzten Gefecht, das er
Italienern in der Umgegend von Misrata geliefert hat,
das mit einer Niederlage derselben endete, nahm er

Italienern 200 Offiziere, 6000 Soldaten und 24 Geschütze
A Die Ortschaften Misrata und Djedahie befinden sich im

der Freiwilligen. Zwischen den beiden Ortschaften
Und der Küste steht kein Italiener mehr. Unsere Freiwilligen

esinden sich hn Westen Ägyptens in für sie siegreichen Käm-
p‘en, über welche wir noch keine Einzelheiten erhalten haben.
... Im Euphrat -Abschnitt machten unsere Freiwilligen und
Agenden Abteilungen gelungene Überfälle auf feindliche
^Ser und Etappenlinien . Sieben vollkommen mit Lebens-

beladene Schiffe wurden von uns auf den Etappen-
^hen erbeutet. Nach den letzten von Jban Sud Reschid

erhaltenen Nachrichten, der als Oberbefehlshaber

1

Die Absperrung der Finnischen Bucht.
Kopenhagen. 19. Juli . (W. B.) Wie die „Berlingske

Tidende" aus Stockholm meldet, wurden 20 schwedische Dam¬
pfer, die seit Kriegsbeginn von wen Ruffen im Finnischen
Meerbusen zurückgehalten wurden, fast vollständig gebrauchs¬
unfähig. da den Reedern der Zutritt zu den Schiffen nicht
gestattet wurde. Das schwedische Ministerium des Äußern
ersuchte im Vorjahre und in diesem Jahre wiederholt die
russische Regierung um Freigabe der Schiffe. Rußland er¬
klärte, keine Ausnahme von der vollständigen Absperrung
der Finnischen Bucht für den Verkehr der Handelsschiffege¬
statten zu können.

Berlin , 19. Juli . (W. B.) Zu dem am 18. Juli ver¬
öffentlichten Angriff dreier russischer Flugzeuge an dem Ein¬
gang des Rigaischen Meerbusens erfahren wir von zustän¬
diger Stelle , daß das abgeschoffene russische Flugzeug von
einem deutschen Torpedoboot geborgen worden ist.

Holländische Fischerfahrzeuge
von England beschlagnahmt.

Rotterdam, 18. Juli . (W. B.) Der niederländische
Konsul in Kirkwall berichtet. daß alle niederländischen Fischer¬
fahrzeuge, die von den Engländern aufgebracht wurden,
mit ihren Ladungen als Prisen erklärt wurden.

Schwedischer Protest in Petersburg.
Stockholm, 19. Juli . (W. B.) Anläßlich der Versenkung

des deutschen Dampfers ..Cyna" am 16. Juli innerhalb der
schwedischen Dreimeilengrenze südlich Bjuroeklubb im Bott¬
nischen Meerbusen hat die schwedische Regierung den schwe¬
dischen Gesandten in Petersburg beauftragt, bei der ruffi-
scheu Regierung Protest einzulegen.

Kopenhagen. 19. Juli . iW. B.) Der schwedische Staats¬
lotse, der mit einem Teil der Besatzung des deutschen Dam¬
pfers „Worms " von den Russen mitgestihrt worden war,
wurde "freigegeben. Er ist in Haparanda eingetroffen. Er
war nach der Gefangennahme nach Aboe gebracht und dort
einem Verhör unterzogen worden.

Kopenhagen. 18. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.)
Wie „Nationaltidende" erfährt, kamen heute mehrere von
den Deutschen in der Ostsee aufgebrachte Schiffe, darunter
der dänische Dapipfer „Hermania" in Swinemünde an.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Helfferich in München.

München, 19. Juli . (W. B .) Der Staatssekretär des
Reichsamtes des Innern , Dr. Helfferich, ist heute vormittag
91/2 Uhr hier eingetroffen. Im Hotel empfing Dr . Helfferich
den Besuch des stellvertretenden preußischen Gesandten, des
Botschafters Freiherrn von Schön. Der König empfing vor¬
mittags 11 Uhr Dr. Helfferich in einer Audienz, die über
eine Stunde dauerte.

München. 19. Juli . (W. B .) Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet: Der König hat dem Staatssekretär des Innern
Dr. Helfferich das Großkreuz des Verdienstordens vom Hei¬
ligen Michael verliehen.

Poincarö an der Front.
Basel. 19. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Havas

meldet aus Paris : Poincarä und Kriegsminister General
Roques besuchten am 16. und 17. Juli die Truppen bei
Verdun und im Maasgebiet ; sie besuchten sodann den
Generalissimus Jofste, das Hauptquartier des Generals
Foch und statteten dann auch dem neu gewonnenen Gebiete
einen Besuch ab.

Kein dritter Winterseldzug?
In der Geheimsitzung des französischen Senats gab der

MinisterpräsidentBriand laut „Voss. Ztg ." die Zusicherung,
die Kammer und den Senat rechtzeitig davon zu unterrichten,
wenn ein neuer Winterseldzug notwendig werden sollte.
Briand fügte hinzu, daß die Verbündeten einen solchen nicht
mehr für notwendig hielten. (Warum ? Schristl.)

Eine Jnterpellati on in der italienischen Kammer
Bern, 19. Juli . (W. B.) Mailänder Blättern zufolge

hat der Abgeordnete Altobelli in der italienischen Kammer
eine Interpellation wegen der Maßnahmen der deutschen
Banken gegenüber den italienischen Staatsangehörigen und
wegen Verweigerung der Ausreiseerlaubnis aus Belgien für
taugliche oder einberufene Italiener eingebracht.

Bern, 19. Juli . (W. B.) In einem Leitartikel über die
Beziehungen zwischen̂ .alien und Deutschland schreibt das
„Journal de Eenöve" u. a. :

In Unterhandlungen mit Italienern , die Gegner eines
endgültigen Bruches zwischen Deutschland und Italien sind,
machen diese folgendes geltend: Beide Länder waren über
30 Jahre ohne störende Zwischenfälle Verbündete. Gegen
Österreich, nicht gegen Deutschland führt Italien Klage.
Wenn Deutschland wichttge Interessen in Italien hat , schickte
Italien seinerseits jedes Jahr bis 180 WO Arbeiter nach
Deutschland. Deutschland ist, was den Handel bettisit, der
größte Kunde Italiens (nach ihm England , die Schweiz und
Frankreich), daher suchen viele Italiener zwar entschlossen
den Krieg gegen Österreich bis zum Ende durchzuführen,
aber aus aller Art Gründen des Gefühles und der Interessen,
sich mit Deutschland nicht tödlich zu entzweien. Indessen
würden diese Italiener , die zahlreicher sind als man glaubt,
wohl auch durch die Tatsachen mitgerissen werden können.

Italien und die Pariser Konferenz.
Genf, 19. Juli , (zb.) Einer römischen Meldung des

„Petit Parifien" zufolge ratifizierte die italienische Regierung
durch Beschluß des gestrigen Ministerrates die auf der Pariser
Mirtschastskonserenz gettoffenen Abmachungen.

Rußland.
Der Kronrat im Hauptquartier . — Polen.

Stockholm. 19. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) „Ruh-
koje Slowo " berichtet über die Verhandlungen des Russischen
Ministerrates im Hauptquartier. Zuerst seien Fragen innerer
Politik behandelt worden, da bedeutende Veränderungen im
Ministerium bevorstehen, von denen die Entwicklung der
Innenpolitik abhänge, daraus Fragen der Armeeversorgung.
Stürmer trat für die Einsetzung eines Versorgungsdiktators
ein, der für die Verteilung aller Lebensmittel an die Armee
und Bevölkerung verantwortlich sein soll.

Sasonow berichtete über ein neues Aktenstück, dessen
Vcrösscntlichunq demnächst geplant ist und das den Polen
Versprechungen einer Autonomie verkündet.

!



Cokalnacbrkbten.
* Kölligstein , 20. Juli . In der gestrigen Lokalnotiz betr.

Wohltätigkeitskonzert zum Besten der hiesigen Kriegsfürsorge
unterlief uns ein Fehler , den wir hiermit berichtigen . Es ist
in der zweiten Zeile von oben in jener Notiz anstatt Sonntag
Samstag  zu lesen, wie solches bereits auch in den ver¬
öffentlichten Anzeigen und an den Anschlagtafeln bekannt-
gegeben ist.

* Königstein , 20. Juli . Am nächsten Sonntag , abends
8 Uhr , bringt das Frankfurter Neue Theater im Saale des
Hotel Procasky einen lustigen Einakter -Abend , nämlich : „Ein
angebrochener Abend ", Lustspiel von Otto Eisenschütz, „Die
Schulreiterin ", Lustspiel von Emil Pohl , „Die Hasenpsote ",
Lustspiel von Hans Brennert . Die Besetzung ist eine gute;
es wirken mit die Herren Edmund Heding , Hans Schwartze,
Karl Marowski und Ernst Lakowski , sowie Fräulein Eugenie
Jacobi . Der Vorverkauf findet , wie immer , bei Frau Kleiner
statt.

* Gestern Abend hatte sich die Jugendwehr mit ihren
Führern im Gasthaus „Zum grünen Baum " versammelt,
um sich ihrer Erfolge anläßlich des am Sonntag stattgefun¬
denen Feldbergjugendwetturnens mit einer Nachfeier zu er¬
freuen . Herr Führer Wolf gab hierbei einen kurzen Rück-
blick über den Verlauf der Übungen und die Leistungen der
Jungmannen auf dem Feldberg . Im Namen des Herrn
Bürgermeisters Jacobs und des am Erscheinen verhinderten
Herrn Kommandanten Ritter beglückwünschte Herr Wolf
die Preisgekrönten , ermahnte aber auch gleichzeitig die¬
jenigen , welchen es nicht möglich war , infolge unglücklicher
Zufälle sich einen Preis erringen zu können , unverdrossen
sich zu den in der Zeit vom 1. bis 15. September vom
stelloertr. Generalkommando angeordneten Wettkämpfen im
Wehrturnen weiter auszubilden , körperlich zu stählen und
zu kräftigen. Gleichzeitig dankte Herr Wolf im Namen der
Wehr Herrn Polizeisergeanten Göbel für dessen erfolgreiche
Begründung und Anleitung der Trommler - und Pfeifer-
Abtellung . Die Nachfeier selbst hatte alsdann einen ge¬
mütlichen Verlauf . Den Jungmannen aber auch für ferner
die ernste Mahnung : „Immer weiter auf der beschrittenen
Bahn zum Heile des Vaterlandes ". — Die Wettkämpfe im
vorgenannten Wehrturnen bestehen in Dreikampf , Einzel¬
wettkämpfen , Eruppcnwettkämpfen und Entfernungsschätzen.
Nähere Bestimmungen werden noch vom stelloertr . General¬
kommando gettoffen.

* Wohl recht betrübend ist für die Äpselweintrinker die
Nachricht, dah gestern bei einem hiesigen Äpfelweinprodu¬
zenten wieder 3300 Liter Äpfelwein von einem Enkheimer
Wirt angekauft und ausgeführt wurden . Als Kaufpreis
zahlte der Käufer 33 $  für das Liter.

* Aus den neuesten amtlichen Verlustlisten : Albert Elzen-
heimer-Altenhain , verwundet ; Gottfried Heil -Oberhöchstadt,
leicht verwundet ; Johann Georg -Ruppertshain , vermiht;
Wilhelm Weidmann -Cronberg , leicht verwundet ; Heinrich
Geis 2r-Altenhain , bisher schwer verwundet , gestorben;
Unteroffizier Heinrich Kirsch-Oberhöchstadt , leicht verwundet;
Karl Fay -Kleinschwalbach, leich verwundet.

* Zwischen Fürst und Volk besteht in der Lebensmittel-
verteilung kein Unterschied. Ein sozialdemokratisches Blatt
hatte gefragt , ob es sich bewahrheite , daß die groß herzog¬
lich hessische Hofhaltung in Darmstadt — sicherlich ohne Vor¬
wissen des Erohherzogspaares , fügte das Blatt allerdings
hinzu — mehr Fleisch beanspruche , als den zur Hofhaltung
gehörenden Personen zukomme. Darauf hat laut „Köln.
Ztg ." der zweite Bürgermeister Müller der Zeitung mitge¬
teilt , daß die Hofhaltung weder jemals mehr Fleisch zuge¬
wiesen erhalten , noch beansprucht habe . Im Gegenteil hätten
der Eroßherzog wie auch die Großherzogin mehrfach der
Stadtverwaltung gegenüber das bestimmte Verlangen aus¬
gesprochen, hinsichtlich der Lebensmittelversorgung in keiner
Weise anders behandelt zu werden wie jeder andere Be¬
wohner der Stadt . Diesem Verlangen habe auch die Stadt¬
verwaltung streng Rechnung getragen.

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Bekanntmachung
über Druckpapier vom 16. Juli , über den Verkehr mit Butter,
Käse, Schmalz und deren Ersatzmittel und eine betteffend
die Änderung der Postordnung vom 20. März 1900 . (W . B .)

* Große Hitzwelle. Wie man aus New Pork meldet,
haben die Bewohner der Stadt New Pork und des dorttgen
Distrikts gegenwärtig unter einer großen Hitzwelle zu leiden,
die feit einigen Tagen eine Temperatur von 40 Grad erzeugt.
Etwa 200 Personen seien dem Hitzschlage erlegen . — Hof¬
fentlich verspüren wir auch bald etwas von der Wärme —
wenn auch etwas milder.

Dot  deutsche Cagesbericht.
Großes Hauptquartier , 20. Juli . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Meere  und der A n c r e vielfach lebhafte

Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouillenunternehmungen.
Mit erheblichen Kräften griffen die Engländer unsere Stel¬
lungen nördlich und westlich von F r o m e l l e s an ; sie sind
abgewiesen und wo es ihnen einzudringen gelang , durch
Gegenstoß zurückgeworfen. Über 300 Gefangene,
darunter eine Anzahl Offiziere , fielen in unsere Hand.

Beiderseits der Somme  find neue schwere Kämpfe im
Gange . Nördlich des Flusses wurden sie gestern nachmittag
durch starke englische Angriffe gegen Longueoal  und das
Gehölz D e l v i l I e eingeleitet , in die der Gegner wieder
eindrang ; unserem Angriffe mußte er weichen, er hält noch
Teile des Dorfes und des Gehölzes . Heute früh setzten auf
der ganzen Front vom Foureaur - Wäldchen bis zur
Somme  englisch -französische Angriffe ein ; der erste starke
Ansturm ist gebrochen.

Südlich des Flusses griffen die Franzosen nachnüttags in
Gegend von B e l l o y zweinral vergeblich an und sind heute
in der Frühe im Abschnitt Estrses — Soyecourt  be¬
reits dreimal blutig abgewiesen ; aus einem vorspringenden
Graben beiSoyecourt  wurden sie im Bajonettkamps ge¬
worfen.

Die Artillerien enffalten aus beiden Somme - Ufern
größte Kraft.

Auf Teilen der Champagnefront  zeitweise leb¬
haftere Artillerietättgkeit , in den Argonnen  Minenwerfer¬
kämpfe, inr M a a s g e b i e 1 keine besonderen Ereignisse,
aus der C o m br e s - H ö h e eine erfolgreiche deutsche Pa¬
trouillenunternehmung.

Bei Arras , Pöronne , Biaches  und bei V e r -
m a n d sind feindliche Flugzeuge abgoschosscn, zwei von
ihnen durch die Leutnants Wintzens und H o e h n -
dorf.  Dem Leutnant Hoehndorf,  der erst am 15. 7.,
wie nachträglich gemeldet wurde , einen französischen Doppel¬
decker südöstlich von Psronne  abgeschossen hat , ist von
3 . M . dem Kaiser der Orden Pourlemdrite  verliehen
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Auch gestern hatte der Feind mit seinen am Nachmittag

wieder aufgenommenen Angriffen beiderseits der Straße
Ekau — Kekkau (südöstlich von Rigas keinerlei Erfolg;
er hat nur seine großen Verluste noch erhöht.

Russische Patrouillen und stärkere Auftlärungsabteilungen
sind überall abgewiesen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Im Anschluß an lebhafte Handgranatenkäntpfe in der

Gegend von Skrobowa  griffen die Russen an und wur¬
den glatt abgewiesen.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen

Im Stochod - Knie  nördlich von S o ku l unternah¬
men österreichisch-ungarische Truppen einen kurzen Vorstoß,
warfen die Russen aus der vordersten Linie und kehrten plan¬
mäßig in ihre Stellung zurück.

Südöstlich von L u ck haben deutsche Truppen die Stel¬
lung in die allgemeine Linie Tereszkowiec — Jeli-
z a r o w wieder vorgeschoben.

Der Feind steigerte an der uttteren L i p a und in Gegend
von Werben  sein Feuer.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Ober st e Heeresleitung.

Von nah und fern.
Frankfurt . 19. Juli . Das Ergebnis der Volksspende stst

die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen in Feindesland
hat nach den bisherigen Schätzungen hier mehr als 4««W
Mark ergeben . Auch andere große Städte haben erheblich,
Summen aufgebracht . Wie hervorragend die Beteiligung
von kleineren Städten war , geht z. B . daraus hervor, dvh
in Bad Homburg v. d. H. über 20 000 M gesammelt wurden
— Die Strafkammer verurteilte den Kaufmann Ludwig
Rhumbler , der von einer Mühle bei Görlitz unter der Bezeich
nung „Auslandsmehl ohne Garantie " ein reines Knollen,
mehl , halb Kartoffel , halb Tapioccabohne , bezogen und die
Mischung als „Mehl " weiter verkauft hatte , wegen fahrlässiger
Nahrungsmittelfäschung zu 150 .^ Geldstrafe . Der Staats,
anwalt hatte vier Monate Gefängnis wegen Bettugs be¬
antragt . — In der vergangenen Nacht starb ein in einen,
Haus der Kaiserstraße beschäftigtes 24jähriges Dienstmäd¬
chen unter Vergiftungserscheinungen . Der Tod erfolgte kurze
Zeit nachdem der Bräutigam des Mädchens wegen schwerer
Betrugsversuche verhaftet worden war . In seinem Besitz
fand man Fläschchen mit Chloroform und einem weifen
Pulver . Die Leiche wird gerichtlich seziert.

Schwanheim , 18. Juli . Bei einem nächüichen Einbruch
in den „Nassauer Hof" erbeuteten die Diebe neben barem
Geld , das sie den Sammelbüchsen für Kriegsfürsorgezweck
entnahmen , auch größere Mengen Lebensmittel . (H. fttsbl.)

Finthen bei Mainz , 19. Juli . Am heuttgen Tage feieck
Herr Geistlicher Rat Engelhardt , Hausgeistlicher im Schwe¬
sternhaus zu Finthen , sein goldenes Priesterjubiläum . Der
Jubilar , langjähriger Rektor des Konvikts zu Dieburg, er¬
freut sich noch großer geistiger und körperlicher Rüsttgkeit und
Frische.

M .-Gladbach . 18. Juli . In wenigen Tagen wurden hie,
durch freiwillige Spende 50 000 M zusammengebracht , um
bedürftigen Kindern der Volksschulen ein Zehnuhrbrot z>>
verabreichen und sie in den Herbsfferien aufs Land zu schicken.

— Die eitlen „Erfinder ". Nach einer Meldung au?
Rotterdam beginnen sich um unsere Handelsunterseeboot!
bereits Legenden zu bilden . In Holland hat sich ein Man«
gefunden , der die Handelsunterseeboots -Jdee für sich in An¬
spruch nimmt . Jonkher Sandberg , Offizier der holländilck
indischen Armee , behauptet , den Plan anfangs März ISIS
in einem Brief aufgestellt zu haben , der auch in die Hände
von Trrpitz und Ballin gelangt sei. — Dem Erbauer unser»
Handelsunterseebooke ergeht es also ähnlich wie dem Grafen
Zeppelin , dessen Idee ebenfalls viele „Erfinder " lange vor¬
her gehabt haben wollen.

Borausfichtliche Witterung
nach Beobachtungen des fsranksurter Phuffkalischen Bcreirr.

Freitag , 21 . Juli : Ziemlich heiler , trocken, tagsübel
wärmer , nachts kühl.

Lufttemperatur . (Celsius .! Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages 4 18 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 10 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 4, 16 Grad . " | j

König Konstantin in Lebensgefahr.
Berlin , 19. Juli . Wie die „Voffische Zeitung " berichtet,

melden französische Blätter aus Athen , daß bei dem Brand«
von Tatoi König Konstantin in größter Lebensgefahr ge-
schwebt habe . Er beaufsichtigte bis zum letzten Augenblick
die Löscharbeiten und wurde plötzlich von den Flammen
eingehüllt . Er sprang aus einer Höhe von fünf Metern
in einen Graben , wo er infolge des Falles und Rauchs
bewußtlos liegen blieb . ' Er wurde dort von Soldaten E
gefunden und fortgettagen , während die Personen der Um¬
gebung auf der Suche nach ihm verbrannten.

Die Ursache des Brandes von Tatoi.
Bern . 19. Juli . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Nach ein-r

Meldung der Radio -Agentur aus Athen in französischen
tungen erklärt die Gunaris -Presse beharrlich , daß der Dran
von Tatoi aus eine Verschwörung veniselistischer Elemen
gegen den König zurückzuführen sei. Demgegenüber ver¬
lange die liberale Presse die soforttge Eröffnung einer^
richtlichen Untersuchung , um die Ursache des Unglücks ft!
zustellen. Der „Information " zufolge soll die Untersucht
über den Brand des königlichen Schlosses ergeben h«un
daß die Ursache kein Zufall sei. ^

Kriegsküche.
Es ist angeregt worden , die Kriegsküche wieder in Betrieb

zu setzen und diese, wenn möglich , auf eine breitere Grundlage
wie früher zu stellen. Um nun einen Ueberblick darüber zu ge¬
winnen , wieviel Personen voraussichtlich von der Küche Gebrauch
machen werden , bitten wir diejenigen , welche gewillt sind, Essen
von der Kriegsküche zu beziehen, dies unter Angabe der ge¬
wünschten Portionen anzumelden.

Die Kriegsküche wird eine einfache Kriegskost liefern , etwa
viermal in der Woche eine dicke Suppe aus Kartoffeln , Gemüse
oder Hülsenfrüchten, ein oder zwei Mal wöchentlich Fleisch oder
Fisch und an einem Tag eine Mehlspeise . Es wird versucht
werden , die Speisen nahrhaft und auch schmackhaft zuzubereiten.
Grundsätzlich wird daran festgehalten , daß die Speisen nur
gegen Entgelt abgegeben werden, und wenn eben möglich,
wollen wir erreichen, daß die Speisen regelmäßig an allen
Wochentagen abgeholt werden.

Mit der Einrichtung der Kriegsküche werden die Lebens¬
mittelbezugskarten in Wegfall kommen.

Die Anmeldungen werden atn Donnerstag und Freitag
vormittags von 9— VZ Uhr Rathaus , Zimmer Nr . 4, ange¬

nommen und zwar empfiehlt es sich, einen Zettel nach nach¬
stehendem Muster auszufüllen und mitzubringen . Die Anmel¬
dung verpflichtet.

Vorläufige Anmeldung zur Kriegsküche:
Name .
Wohnung.
Wieviel Portionen.
Wie oft in der Woche.

Königstein , den 19. Juli 1916.
Kriegs -Fürsorge : Jacobs.

Kekanntmackung für falkenltem.
Ablieferung von Wasserschifsen usw.

Durch Bekanntmachung vom März 1916 war die Frist für die
zwangsweise Einziehung von Herdschiffen usw. bis Ende Juli verlängert.

Infolge ves Herannahens dieses geltpunktes werden die
Besitzer solcher Gegenstände in ihrem eigenen Interesse, soiveit es
noch nicht geschehen, ersucht , nunmehr schnellstens für die Beschaffung
von Ersatzqegenständen zu sorgen.

Der Tag für Ablieferung dieser bisher zurückgestellten Gegenstände
wird noch bekanntgegeben.

Falkenstein im Taunus , den 18. Juli 1916.
Der Bürgermeister : Hasselbach.

Sitte leseMW
ach Königstein und Umg - g-«
um Aufkauf v.aller Art gebrauckl^

auch C AEGKI"
zerrissener , ^ v
»vic Packluch . Zahle wegendrM
ad. Bedarf hohe Preise . än0 cnw

bitte sofort zu schreiben anlandel,gSSSSfc t.
Die zum Schutze der Feldf^ .

egen Wildschaden angebrachte ^
iedigung Distrikt Bangert, ' ! ,
rtzterZeit verschiedentlich besch"
nd auch die Tore nicht ordmE
räßig geschlossen worden.
:ore sind stets sofort zu M *Bun,

Zuwiderhandlungen werden
achstchtlich bestraft . „

Königstein . 19 . Juli
Die Polizeiverwaltu

Jacobs.
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